
263

Amtsblatt zur Laibacher Ieituna Nr. 34.
Montag den 12. Februar 1877.

(456^2)^ Nl. 1046.

Concursausschmbung.
Zur Betheilung aus der Adclsberger Grotten-

und Franz Metelko'schen Invalidenstiftung wird
Pennt der Concurs ausgeschrieben, und es sind
oazu im Allerhöchsten Dienste invalid gewordene,
'n lemem Invalidenhause untergebrachte Krieger
prüfen, wobei aus die erstere die in Adelsberg
gebürtigen, auf die letztere aber die im Bezirke
/Menfuß gebürtigen und in deren Ermanglung
habe^ " ^ " " gebornen Invaliden den Anspruch

. . D " zu vertheilende Betraa beläuft sich bei
<5^er Stiftungen auf 37 st. 80 kr.
^ ie Bewerbungsgesuche haben folgende Belege

zu enthalten:
1- Den Taufschein zur Nachweisung des Alters

und des Geburtsortes;
den Beweis geleisteter österr. Kriegsdienste
durch Militärabschied, Patental-Invaliden-
urkunde u.dgl . ;
°en Beweis, daß der Bewerber wirklich in
°^en Kriegsdiensten invalid geworden ist und

^ "e Beschreibung der Art der Inval id i tät ;
' l ! . ^ ' °b der Bewerber ledig, verehe-

^a»t, Witwer oder Versorger anderer Perso-

^ b e s ^ ' " ^ " ^ ^ von der Gemeindevorstehung
Mlgte Dürstigkeitszeugnis, worm genau

^^eben sein muß, ob der Bewerber irgend
und ̂ " ^ oder bewegliches Vermögen, einen
D ien i ^^ t ! Aerarialbezug, irgend welchen
V,i.. !. ° ^ " n sonstiges öffentliches oder

^ watbeneficium hat.
k. k c>:_ ^liilligen, nach dem Erlasse des hohen
^m'pett e ^ ? ^ r i u m s vom 19. M a i 1851
" h m B e h " r ^ ^ nur im Wege der Poli-
nnen WobnN^ / " " " V""che der Invalide

^Ntz yat, und zwar längstens bis zum

in ^ . ^^' Februar l. I .
v „ ' / ' ° ° ^ '«u»g m Laibach zu lichten.
«°'b°ch »m 4. Febru« 1877.

' ' ^"ndespräsidium sür Kram.
kl l. l. Landespräs ident :

" 7 7 ^ — Widmanu m ^

tt?^!l. ^ Nr. 1020.

^^l tatwns-Kundmachung
^'bach v r o " i » ^ Neichsstraßen des Baubezirkes

und Ne.^s4 auszuführenden Conservations-
"econstructtonsbauten, dann Lieferungen.

1 B«. ^ " f ^ ^ wiencrstrahe:
steincn""in ^ lwl lung o°n Rand-

, zeich" ^ ' " ' « ^ e m n D.stanz-

^ K ' ^ ^ r c h l « f f . i n ^ " . 'kr.

- Str^n ^ ^ " " Stützmauer in '

U""Sttaßen.Nr.2->4/21mit481ft. 52lr.

Huf der Loibleistraße:
13. Necol'struction des Kanals in Stra-

heu.?tr. 0—1/5 mit !79 ft. V3 tr.
14. Conservation des Hanals in Stra-

heu-^il. 3—4/5 mit 59 ft. 96 tr.
15. Verlängerung des Kanal« in Stra-

ßen.Nr. 0 - 1 / 1 0 mit . . . . 56 ft. 59 tr.
Aus der Agramerstraße:

16. Reconstruction des Kanals in Stra-
ßen. Nr. 0—1/5 mit 322 ft. 94 lr.

17. Auswechslung der Vrücklinge auf
dcr Großlupp-Nachbliickc in Vtra-
ßcn.Nr. 0—1/19 mit . . . . 81 f l . 09 lr.

, 18. Auswechslung der SicherheilSgelän«
! ! er in Straßen.Nr. 1 - 2 / 2 7 mit . 70 ft. 42 lr.
! 19. Reconstruction des Kanals in SNa<

ßen.Nr. 2—3/30 mit . . . . 224 st. 85 lr.
20. Eonscrvierung der Littaicr Save-

brücke mit 1600 ft. — lr.
2 1 . Veiftellung eines neuen Schiffes

z u Liltaier Savebrücke mit . . 170 fl. — lc

Wegen Uebernahme diefer vorangeführten B a u -
herstellungen wird die Minuendo - Licitation im
Amtslokale des Baudepartements der !. l . Landes-
regierung

am 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7

abgehalten werden. Diefelbe wird um 9 Uhr vor-
mittags beginnen und nach den einzelnen Objekten
in der angeführten Reihenfolge vorgenommen wer-
den, wozu Unternehmungslustige mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß jeder, der für sich oder als
legal Bevollmächtigter für einen andern licitieren
wi l l , das 5perz. Badium des Fiscalpreises von
dem Objekte, für welches ein Anbot beabsichtiget
wird, vor dem Beginne der mündlichen Verhand-
lung zuhanden der Licitationskommission zu erlegen
oder sich über den Erlag desselben bei irgend einer
hierländigen öffentlichen Kasse mit dem Legschein
auszuweisen hat.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der allge-
meinen Baubedingnisse verfaßte, mit dem 5perz.
Reugclde belegte und mit einer 50-Kreuzer-Stempel-
marke versehene Offerte sind bei dem genannten
Baudepartement zu überreichen, werden jedoch nur
vor dem Beginne der mündlichen Versteigerung
angenommen.

Die allgemeinen und speziellen Baubedingnisse,
sowie die Kostenanschläge sammt den Plänen können
vom 16. Februar d. I . an täglich in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, sowie auch am Licitationstage
selbst bei dem genannten Baudepartement einge-
sehen werden.

Laibach am 5. Februar 1877.

Von der k. k. Landesregierung.
(422—3) " Nr. 715.

Theater-Verpachtung.
Zur Unternehmung der deutschen Vorstellungen

im landschaftlichen Theater in Laibach während
der Saison vom Monate September 1877 bis
zum Palmsonntage 1878 wird hiemit der Con-
curs ausgeschrieben.

Der Unternehmer hat ein den Ansprüchen
des gebildeten Publikums entsprechendes Schau-
und Lustspiel, sowie Posse und Operette beizustellen.
Auf jene Bewerber, welche auch Opernvorstellun-
gen zu bieten sich verpflichten, wird vorzüglich Rück-
sicht genommen werden.

Für die Theaterbibliothek, Garderobe und,
insoweit das vorhandene Scenarium nicht ausrei-
chen sollte, auch für neue Decorationen hat der
Unternehmer zu sorgen. Hiefür wird demfelben
^ nebst den Eintrittsgeldern eine mit dem Landes-
ausschusse nach Maßgabe der gebotenen Leistungen
zu vereinbarende Subvention zugesichert.

Sollte der Bewerber, dem vorliegenden Wunsche
des slovenischen dramatischen Vereines entsprechend,
auch die Aufführung slovenischer Bühnenvorstellun-
gen nach Maßgabe der mit dem Vereine zu pfle-
genden, von dem Landesausschusse zu genehmigen-

en Vereinbarung übernehmen, so würde hiefür
eine besondere Subvention zugesichert werden.

Bewerber um diese Unternehmung wollen ihre
Gesuche unter Nachweisung der bisherigen Leistun-
gen, des Besitzes der nöthigen Bibliothek und Gar-
derobe, unter Anschluß einer Caution von 800 f l .
in Barem oder aus der österr. Börse notierten
Obligationen nach dem Tageskurse,

b iS 1 0 . M ä r z 1 8 7 7

Hieramts einbringen und in dem Offerte beson-
ders angeben, ob auf die Uebernahme slovenischer
Bühnenvorstellungen reflektiert wird.

Die näheren Bedingungen können bei dem
gefertigten Landesausschusse eingesehen werden.

Laibach am 3. Februar 1877.

(477—1) Nr. 539.

Adjunktenstelle.
Bei dem l . k. Bezirksgerichte in Id r ia ist

die Adjunktenstelle mit den Bezügen der neunten
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, und ins-
besondere unter Nachweisung der Kenntnis der slo-
venischen Sprache,

b i s 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7
Hieramts einzubringen.

Laibach am 7. Februar 1877.

K . k. Landesgerichts-Prästdinm.

(474—1) Nr. 334.

Kanzlistenstelle.
Beim k. k. Bezirksgerichte Goltfchee ist eine

Kanzlistenstelle mit den Bezügen der X I . Rangs-
klasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der
Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache
im vorschriftsmäßigen Wege

bis 13 . M ä r z 1 8 7 7

bei dem gefertigten Präsidium einzubringen.
Militärbewerber werden auf das Gesetz vom

19. April 1872, R. G. B l . Nr. «0, und die
Verordnung vom 12. Ju l i 1872, R. G. B l . Nr. 98,
gewiefen.

Rudolfswerth am 8. Februar 1877.

K . k. AreisgerichtS'Präsidium.

(260—3) Nr. 904.

Oberlehrerstelle
an der zweiklafsigen Volksschule in Landstraß zu
besetzen.

Bezüge: Iahresgehalt 500 f l . , FunctionS-
zulage 50 ft., Naturalquartier, eventuell Quartier-
gcld 80 si.

Kompetenzgesuche,
biS längstens 1 1 . M ä r z 1 8 7 7 ,

sind bei dem verstärkten Ortsschulrathe in Landstraß
zu überreichen.

Vom k. k. Bezirksschulrathe Gurkfelb am 21sten
Jänner 1877.

Der Vorsitzende: Schönwetter.

(430—1) Nr. 833.

Bezirls-Wundarztenstelle.
I n Eisnern ist die Bezirks-Wundarztenstelle

mit einer jährlichen Remuneration Per 300 st.
aus der Bezirkskasse erlediget.

Bewerber um diese Stelle haben ihre Gesuche

b i s 10 . M ä r z l. I .
anher zu überreichen und nachzuweisen, daß sie
der slovenischen oder einer mit derselben nahe ver-
wandten slavischen Sprache kundig sind.

K. k. BezirlShauPtmannschaft Kramburg am
3. Februar 1877.
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(476—1) Nr. 307.

Lieferungs- Ausschreibung.
Bei der k. k. Bergdirection I d r i a in Kram

weiden
R O V » H e k t o l i t e r W e i z e n ,

5 V O „ K o r n und
H V V „ K u k u r u t z

gegen Einbringung schriftlicher Offerte unter nach-
folgenden Bedingungen angekauft:

1 . Das Getreide muß durchaus rein, trocken
und unverdorben sein, und es muß der Weizen
wenigstens 77, der Roggen 69 und der Kukurutz
75 Kilogramm je ein Hektoliter wiegen.

2. Das Getreide wird von der k. k. Material-
Verwaltung zu I d r i a am Kasten in cimentierten
Gefäßen abgemessen und übernommen und jenes,
welches den Qualitäts-Anforderungen nicht voll-
kommen entspricht, zurückgewiesen.

Der Lieferant ist verbunden, für jede zurück-
gestoßene Partie anderes, gehörig qualificisrtes Ge-
treide der gleichnamigen Gattung um den kontrakt-
mäßigen Preis längstens im nächsten Monate zu
liefern.

Es steht dem Lieferanten frei, entweder selbst
oder durch einen Bevollmächtigten bei der Ueber-
nahme zu intervenieren.

I n Ermanglung der Gegenwart des Lieferanten
oder Bevollmächtigten muß jedoch der Befund der
k. k. Material-Verwaltung als richtig und unwider-
sprechlich anerkannt werden, ohne daß der Liefe-
rant dagegen Einwendung machen könnte.

3. Hat der Lieferant das zu liefernde Getreide
looo Getreidelasten I d r i a zu stellen, wobei es dem-
selben freisteht, sich zu der Verfrachtung des Ge
treides von Loitsch nach I d r i a des Wertssrächters
Herrn Vincenz Hollschein in Loitsch, welcher die
Verfrachtung um den festgesetzten Preis von 19.,2
Kreuzer pr. Hektoliter zu leisten verpflichtet ist,
zu bedienen und sich diesbezüglich mit dem letzteren
in das Einvernehmen zu setzen.

4 . Die Bezahlung geschieht nach Uebernahme
des Getreides bei der t. t . Bergdirectionskasse zu
I d r i a gegen klassenmäßig gestempelte Quittung,
wenn der Ersteher kein Gewerbsmann oder Han-
delstreibender ist, im letzteren Falle aber gegen
eine mit einer 5-Kreuzer-Stempelmarke versehene
saldierte Rechnung.

5. Die mit einer 50 - Neukreuzer - Stempel-
marke versehenen Offerte haben längstens

bis 5. März R877,
12 Uhr mittags, bei der k. k. Bergdirection zu
I d r i a einzutreffen.

6. I n dem Offerte ist zu bemerken, welche
Gatwng und Quantität Getreide der Lieferant zu
liefern willens ist, und der Preis loco Getreide-
kasten I d r i a zu stellen. Sollte ein Offert auf
mehrere Körnergattungen lauten, so steht es der
Bergdirection frei, den Anbot für mehrere oder auch
nur für eine Gattung anzunehmen oder nicht.

7. Zur Sicherstellung für die genaue Zuhal-
tung der sämmtlichen Vertrags - Verbindlichkeiten
ist dem Offerte ein lOperz. Vadium entweder bar
oder in annehmbaren Staatspapieccn zum Tages-
kurse oder die Quittung über dessen Deponierung
bei irgend einer montanistischen Kasse oder des k. k.
Landeszahlamtes zu Laibach anzuschließen, widri-
gens auf das Offert keine Rücksicht genommen wer-
den würde.

Sollte Contrahent die Vertragsverbindlich-
keiten nicht zuhalten, so ist dem Aerar das Recht ein-
geräumt, sich für einen dadurch zugehenden Schaden
sowol an dem Vadium als an dessen gesammtem
Vermögen zu regressieren.

8. Denjenigen Osserenten, welche keine Ge-
treide-Lieferung erstehen, wird das erlegte Vadium
allsobald zurückgestellt, der Ersteher aber von der
Annahme seines Offertes verständigt werden, wo-
dann er die eine Hälfte des Getreides b i s G t t d e
M ä r z R G 7 7 , die zweite Hälfte b i s G n d e
A p r i l I G 7 7 zu liefern hat.

9. Auf Verlangen werden die für die Lieferung
erforderlichen Getreidesäcke, doch nur insoweit es der
hierämtliche Vorrath daran erlaubt, von der k. k.

Bergdirection gegen jedesmalige ordnungsmäßige
Rückstellung unentgeltlich, jedoch ohne Vergütung
der Frachtspesen, zugesendet.

Der Lieferant bleibt für einen allfälligen Ver-
lust an Säcken mit 1 st. per Stück ersatzpflichtig.

10. Wird sich vorbehalten, gegen den Herrn
Lieferanten alle jene Maßregeln zu ergreifen, durch
welche die pünktliche Erfüllung der Kontrakts-
bedingnisse erwirkt werden kann, wogegen aber auch
demselben der Rechtsweg für alle Ansprüche offen
bleibt, die derselbe aus den Kontrakts-Bedingun-
gen machen zu können glaubt. Jedoch wird aus-
drücklich bedungen, daß die aus dem Vertrage etwa
entspringenden Rechtsstreitigkeiten, das Aerar möge
als Kläger oder Geklagter eintreten, so wie auch
die hierauf bezughabenden Sicherstellungs- und
Efecutionsschritte bei demjenigen im Sitze des Fis-
calamtes befindlichen Gerichte durchzuführen sind,
welchem der Fiscus als Geklagter untersteht.

Von der k. k. Lergüirection Zdria
am 8. Februar 1877.
(467—1)

Licitatwns - Kundmachung.
Wegen Vergebung der mit Erlaß der hohen

k. k. Landesregierung vom «25. Jänner 1877,
Z. 769, zur diesjährigen Ausführung bewilligten
Reichsstraßenbauten, und zwar:

Huf der Triesterstraße:
1. BeisteUung von Randsteinen im

D. Z. 4/30—3/34 157 st. 50 lr.
2. Herstellung des Kanals im D. Z.

2—3/35 164 fl. — lr.
3. Recoustluction des Einräumer-

gislcrnenhnuscS iw D. Z. 3—4/36 308 fl. 50 lr.
4. Reconstruction der Stutzmauer im

D. Z. 3—4/39 1935 fl. 3ü lr.
5. Reconstruction der Wandmauer im

D. Z. 3-4/58 242 fl. — lr.
Auf der Vippach-Görzerstraße:

6. Herstellung eines Kanals im D.Z.
0—1/0 ' . . . 110 ft. Ü4 lr.

7. Reconstruction de« Durchlasses im
D. Z, 3—4/14 134 si. — lr.

8. Reconstruction der Leistenmauer
im D. Z. 3—4/18 206 fl. — lr.

9. Reconstruction ties Durchlasses im
D.Z. 3—4/18 118 fi. — lr.

10. Reconftruclion der Leistenmauer
im D. Z. 3-4/20 310 st. 80 lr.

Huf der Sirnbaumerstraße:
1 1 . Reconstruction der Wandmauer

im D . Z . 2 — 4 / 1 5 609 st. — l r .
12. Unschaffung von Slraßenbauwerl -

zeugen und Rlquistten . . . . 243 ft. 45 l r .

wird die öffentliche Licitationsverhandlung

am 2 6 . F e b r u a r l . I . ,

mit dem Beginne um 9 Uhr vormittags, Hier-
amts abgeführt, wozu Erstehungslustige mit dem
Bedeuten eingeladen werden, daß jeder Licitant
vor dem Beginne der mündlichen Verhandlung das
5iverz. Vadium des Fiscalpreises von dem Objekte,
für welches ein Anbot beabsichtiget wird, entweder
in Barem oder in Staatsschuldverschreibungen,
welch' letztere nach dem börsenmäßigen Kurse an-,
genommen werden, zuhanden der Versteigerungs-
kommission zu erlegen hat.

Schriftliche, mit einer 50 Kreuzer-Stempel-
marke versehene und dem 5perz. Vadium belegte
Offerte, worin das Anbot für jedes der offerierten
Objekte mit Ziffern und Buchstaben anzusetzen ist,
müssen, wenn sie berücksichtiget werden sollen, vor
dem Beginne der mündlichen Verhandlung porto-
frei Hieramts einlangen.

Von den einschlägigen Zeichnungen, Bau-
bedingnissen und sonstigen Behelfen kann vom
10. Februar l . I . angefangen in den gewöhn-
lichen Amtsstunden Hieramts Einsicht genommen
werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Adelsberg am
1. Februar 1877.

(431—1) Nr. 697.

Die hohe k. k. Landesregierung in Laibach
hat mit dem Erlasse vom 35. Jänner 1877,
Z. 769 , nachstehende Bauherstellungen an den

Reichsstraßen des Baubezirkes Krainburg gench
miget, und zwar:

! Auf der Mdlerstraße:
l 1. Oeländerherstelluna im D. Z.
! 0-2/24 . V . . . 183fl. b0ll.

2. Herstellung eines SleinlastenS vor
der Krainburger Savebrücke im
D. Z. 0/24-0/25 301 fi. 4 ll.

3 EonservationSarbeiten an der
, Krainburaer Savcbliicke im D. Z.
' 4/24-0/25 987 fi. 33 lr,

4. SicherheitSgeländer-Herstellung im
D. Z. 2/52—3/53 244 fl. 33 ll.

Huf der Wurznerstraße:
5. Steinwurf an der Feisttizbrücke im

D.Z. 1—3/1 214fl. 54ll.
6. Reconstruction oe« Durchlasse« im

D.Z. 4/6-0/7 205fi. sblr.
7. Reconstruction des Durchlasses im

D.Z. 4/21-0/22 . : . . . ,36 ft. 30 ls.
8. Sicherhcitsgelünder.Aufstellung im

D. Z. 3/26—4/56 294 fl. - ll.
9. Eonjeroationsarbeiten an der

Oclza.Brücke im D. Z, 2-3/41 1330 fi. ?5 ll>
10. Vlückstreu-Uuswechslung an der

WUd- und P'schenza-Grücte im
D. Z. 0/47-2/51 183 ft. 16 "'

11. Reconstruction deS Durchlasse» im
D.Z. 0—1/51 92 ft. bl)ll'

Huf der Uankerstraße:
12. CouseroalionSarbeiten an drei

Vrücktn im D. Z. 2/10—2/18 204 fl. 73 ">
13. Gelünderherstellung. im D. Z.

1/6-0/13 342 fl. ls ll.
14. Anschaffung von Straßenbauwert»

zeugen und Rlqaisittn . . . . 243 fi. 90 ">
Die diesfä'llige Licitationsverhandlung lv^

am 2K. F e b r u a r 1 8 7 7
Hieramts von 9 bis 12 Uhr vormittags abĝ
halten, wozu Unternehmungslustige mit dem ^
satze eingeladen werden, daß jeder, der für I?
oder als Bevollmächtigter für einen andern ^
tieren will, das 5perz. Vadium des Fiscalpre^
von dem Objekte, für welches ein Anbot be^
sichtiget wird, vor dem Beginne der V e r h a l l t
zuhanden der Licitationskommission zu erlegen f^
sich über den Erlag desselben dei irgend ^
öffentllchen Kasse mit dem Legschein auszuweisend'

Schriftliche, nach Borschrift des H 3 der a ^
meinen Bedingnisse verfaßte und mit dem 5l^i'
Neugelde belegte Offerte werden auch, jedoch ^
dem Beginne der mündlichen Limitation, ^
nommen.

Die allgemeinen und speziellen Bailbeb^s
nisse, sowie auch die sonstigen Bauakten und Oö"
können täglich in den gewöhnlichen AmtsstU^
Hieramts eingesehen werden. .

K. k. Bezirlshauptmannschaft Krainburg ""
1. Februar 1877. ^ .

(455—2) Nr. b^ '

Kundmachung. .̂
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte ^

bekannt gemacht, daß, falls gegen die Nich^
der zur . .

Anlegung eines neuen G r u n d s
d e r K a t a s t r a l g e m e i n d e V u c h h " ' " ^

verfaßten Besitzbogen, welche nebst den b e n W ^
Verzeichnissen der Liegenschaft, der Kopie der ^
stralmappe und dem über die Erhebungen ^
genommenen Protokolle Hiergerichts zur "^heü
nen Einsicht aufliegen, Einwendungen elv
werden sollten, weitere Erhebungen

am 2 4 . F e b r u a r 1 8 7 7 Oe-
und den folgenden Tagen (vorderhand in de
richtskanzlei) werden eingeleitet werden. ^ ^

Zugleich wird den Interessenten b e l a " " ^
geben, daß die Uebertragung von nach 5 ^ "
des allgemeinen Grundbuchsgesetzes amoral ^
Privatforderungen in die neuen Grundbuchs" ^
unterbleiben kann, wenn der Verpflichtete " / /
der Verfassung dieser Einlagen darum a n s " ^ iü
daß die Verfassung jener Grundbuchsei"la^el'
Ansehung derer ein solches Begehren gesteh / /
kann, nicht vor dem Ablaufe von 14 T"9
Kundmachung dieses Edittes stattfinde "" Zte"

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf <"
Februar 1877.
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A n z e i g e b l a t t .
("^) Nr. 1811.

M i t e exec. Feilbietung.
Laiback "wi ' . ' Wt.'dtteg. Vezirtsgcr.chte
" . H ^ w i r d im Anhange zum dies-
^ 5 N " ^"ictc v°m 5 Dezemb-r 1876,
0- l6543. bekannt gemacht:
W^."l Efecutionssache deS Herrn L.
»'» n ssr ' ^ 'b'ch, durch Dr. Sajovic,
N , " " u Pauline Valjavec in Unter-
s? .? .° ̂ ^ : ^ " st. 64 lr. sammt Anhang,

l X ' ^ 6 Z. 16543, angeordneten
Nr ä ^ ' P'lbietung der Realität Urb.-
lein » ^ " f - ' ^ - 2 ^ St. Barthelmü,
Mit«?m ust ger erschienen, dayer zur
bitten mit obigem Veschelde auf den
nn°e°r^. ' Februar 1877

K , k«ü seiloielung geschritten wird.
l»m 25 ?x d^a- Bezirksgericht Lalbach
> - - ^ ^ t m e r 1 8 7 7 . ° ° ^ ^

^ i l l ^ ^r . 1873.

35, 5 " . Feilbietung.
'̂ idach ^ ' '"".'dcleg. Bezirksgerichte
«"ichtlichw L^!'" ""b" 'a° zum dies-
18?6 ? ^ i t t e vom 12. September

I " dt / «U' belannt gemacht:
^ern. durck ^ecutionssachc deS Filiftp
^ " l « r ? n ^ ' S " ° " i c , gegen Ialob
zu dü m«, °," ^°b«r°d i>ow. 650 ft., ist
tlmbe! ? ^ " " ^cschcide vom 12. Sep.
ztvtlten,^ c>' 6- 17539, angeordneten
sir. 6ß U ^llbietung der Realität Urb.-
Mienen d ^ ' t " w ' ^ lein Kauflustiger
Vtscheid/« ^ " zur drillen mit obigem

^ " d n l t ^ c ? l b r u a r 1877
ll>l it?.^lbie:ung geschritten wird,

^ 2 4 . I?''deleg. Bezirksgericht Laibach

""«lNlerung executlver
, V°m, ?"lbietung.
"̂ °ch wird ^ " - ' ^ l e g . Bezirksgerichte

^ E« sei », " " " gemacht:
fernab, durck ^ " ^ ' " t>eS Michael
"lh, die ? t > ^ v ° n Schrey in «ai-

5 " 1876 V ' ? , Gescheide vom Uten
""" ANerte d r i . . ' " ^ " ' 0 " und s°-
"' I°hc;nn °5"e exec. Feilbielung der

5 ^ ' i g m / " , ^ ? " ' v°« Kleinracna
^^«en R e N ^ «"f 1523 ft. be-

"um'erungswege auf den

u!,>t d ^ ^ r m ^ ^ ^

^ d e m Q ) ^ " °bige Realität auch

welden wird.
l 44^ - ^^^ l ooember 1876.

,«. Nr. 26691.

^esmal^ ' M° l 18 77,

> l c h t « ^

/ . " und ^ . Pfandrcalltät bei der
^ über ^ " " Feilbietung nur um

, wornach
M°te «in i ^ " ^'citant vor gemachtem

Ä.. ''«s S^ 'won zu erl-gen hat, s°.
W ^ b u c h ^ r 7 , 7 ^ ' " " o l l und der

pichen W . ' " ^' der dies.
" ^ ^ Dezember 1876.

(^447—l Nr. 1137.

Executive Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. BezirlSgeiichle

Lüibach wird dem unbekannt wo befind«
lichen Johann Vrodgesell, zuletzt Bahn»
wiichter in der Nahe von Graz, als Ees.
sionär des Varthelmä Kramer von Smer»
jen erinnert, daß in der EfccutionSsache'
des NuShllfSlasseoereinS, gegen Franz Gac-
nil pew. 500 si., die dem Franz Gaönil
zustehende, auf der dem Varthclmil Kra«
mcr, aus dem UebergabSoertrage vom.
25. Jänner 1844 zustehenden EcbSenl«
ferligung pr. 100 ft. superintabulicrlen >
Forderung von 35 ft. 60 lr. sammt An«
hang tfec. eingeanlwortet, zur Anmeldung
und Liquidierung der Ansprüche die Tag-
satzung auf den

27. Februar 1877,
vormittags 9 Uhr, angeordnet und Herr
Dr. AlfonS Mofch6, Ndootat in Laibach,
zur Wahrung der Rechte deS Johann
Vrodgesell bestellt worden ist.

K. t. stäbt..deleg. Bezirksgericht Lalbach
am 22. Jänner 1877.

(438—1) Nr. 25904.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.dclcg. Bezirksgerichte
Laibach wirb bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen deS Ioh. Voch
von Podgorlz die exec. Versteigerung der
dem Anton Ählin von Großaltcndorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 2712 ft. 40 lr.
geschützten Realität nub Urb..Nr. 132,
l'oi. 132, kä Grundbuch Sittich bewilliget
und hiezu drei Fcilmetungs-Tahsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. Feb rua r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanbrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem SchähungSwerlh, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitalionSlommission zu erlegen hat, so»
wie daS Schühungsprotololl und der
Grundbilchsefttült können in der dies-
gerichtliche ll Registratur eingesehen werden.

Laibach am 10. Dezember 1876.

(439—1) Nr. 2 b "

Executive
RealitäteN'Verfteigerung.

Bom l. l. städt..de<eg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Gs sei über Ansuchen dcS Georg Ko<
govüel von Draoljc, durch den Advokaten
Brolich, die efe«-. Versteigerung der der
Helena Hafner von Dravlje gehörigen,
gerichllich auf 150 fl. geschätzten Acker-
rcalilä'. sud Urli.-Nr. 124 uä Commcnda
Laibach bewilliget und hlezu drei Feil-
bietun^S.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte aus den

5. M a i 1877,
jedesmal vonlutlags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worutl,, doß die Pfandrealilüt bei der ersten
und zweiten Feilbielung nur um oder über
dem Schiihuugowerth, bei der dritten aber
auch unter tcmselben hintangegeben werden

i ^ l ^ Licitalionsbedlngnlsse, wornach
WSbe ondere j^er Licitant vor gemachtem
! "5° ! em wpcrz. P.dium zuhanden der
d S ° ^ ° " ' " ' lft°n zu erlegen h«l. sowie
uchsfrttH l l l ^ ' " ° l ° l l "üb der Grund-

Re.is r«w ?" "c " l " der dicsgerichtllchen
9 ? ^ Angesehen werden.
^albach am 7. Dezember 1876.

(440—1) Nr. 25665.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.'dcleg. Bezirksgerichte
Laibach wild belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Marianna und
'Maria Novak von «aibach, durch Dr.
»Sajovic, die exec. Versteigerung der dem
Valentin Zusterälö von V.zmarje gehörigen,
gerichtlich auf 2400 ft. geschätzten Realität
«ud Urh.'Nr. 105, 108 und 109, V. I,
lui. 17, aä Grundbuch Habbach bewilliget
und hiezu drei FeilbictungS'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die drilte auf den

5. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hicrgerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfanorcolilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
Ubcr dem SchahungSwerlh, del der dritten
aber auch imter demselben hintangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
tticitationSlommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzungSvrotololl und der Grund-
lmchSextrlllt können in der dieegeXcht-
lichcn Registratur eingesehen 'aerdcii.

Laibach am 6. Dezember 1876.

(437—1) Nr. 2119tt.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom t. t. släbt..drleg. BczirtSgerichte
Laibach wlrd belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen deS Andreas
Mesesnu von Waitsch die exec. Versteige-
runa der dem MatniaS Suhadolz von
Dobrava gehörigen, gerichtlich auf 1500 ft.
geschätzten, im Glundvuche Thurn an der
Llllbach Lud Urb. - Nr. 11/u,, tom. 11,
toi. 41, vorkommenden Realität bewilliget
und hiezu drei FeilbielunaS.Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite auf den

4. A p r i l
und die dritte auf den

5. M a i 1877,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der hilfigen AmtSlanzlei deS l. l.
stüdl-deleg. Bezirksgerichtes mit dem An-
hange angeordnet worden, daß die Pfand«
realiläl bei del ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schilhungs-
werth, bei der drillen aber auch unter dem«
selben hintangegebln werden würde.

Die LicitaliouSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
i!icitaliol,slommission zu erlegen hat, sowie
daS SchätzuilgSprolololl und der Orund-
tmchSeftralt können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

«. l. städt..deleg. VezirlSgericht Lalbach
am 7. Dezember 1876.

^(88-1) Nr. 12078.

Executive
Realitäteu-^erfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte »delSbera
wird belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen beS Johann
Islenic von Adelsberg, als Cessionllr deS
Johann Premrou von Nußdorf, die efec.
Versteigerung der dem Jakob Ostanl von
Oroböc gehörigen, gerichtlich auf 2805 fl.
geschätzten Realität 8ud Urb..Nr. 34 aä
Mühlhofen ^t.0. 160 ft. bewilliget und
hiezu drei Feilbietuugs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

9. M ü r z ,
die zwette auf den

10. A p r i l
und die dritte auf den

11. M a i 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet

worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Fellbielung nur um oder
über dem SchiihungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Kicitationsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Nnbole ein 10perz. Vadium zuhanden der
LicitatlonSlommisfion zu erlegen hat, so-
wie das SchätzungSprotololl und der
OrundbuchSextralt können in der die»-
aerichtlichen Registratur eingesehen werden.

tt. t. Bezirksgericht Adeleberg am
28. Dezember 1876.

(416—2) Nr. 6543.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Krainburg

wird mit Bezug auf da« hierümtliche
Edict vom 20. Ollober o. I . , Z. 6543,
btlannt gemacht, daß zu der in der Execu-
lionSsache der Apollonia Pravst von Krain-
burg gegen Franz Marlovil von Pivla
mit dem Bescheide vom 20. Oktober 1876,
Z. 6543, auf den 20. Jänner d. I . ange-
ordneten zweiten Rcalfellbielung ein Kauf-
lustiger nicht erschienen ist, daher zur
dritten auf den

20. Februar d. I .
angeordneten Reulfeilbielung geschritten
wird.

K. t. GezirlSgclicht Kralnburg am
20. Jänner 1877.
(173—1) Nr. 10V23.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Fclstriz

wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über daS Ansuchen der l. l.

Finanzproluratur Kaibach gegen Johann
Merbml von Smerje Nr. 8 wegen schul-
digen 55 ft. 58'/, lr. 0. W. o. 8. c. in
die exec, öffentliche Versteigerung der dem
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Plarrgill Dornegg »ub Urb.«Nr. 42 vor-
tommendel, Realität, im gerichtlich er-
hobenen Schähungllwerlhe von 2100 fl.
0. W., gewiUiget und zur Vornahme
derselben die FeildielungS - Tagsahungen
auf den

9. M ü r z ,
10. A p r i l und
11. M a l 1 8 7 7 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichtS mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Fcilbletung auch unter dem
GchätzungSwerthc an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS SchähungSprotololl, der Vrund-
buchsexttalt und die LicitationSbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunden eingesehen werden.

K. l. VHirlSgcricht Feiftriz am 22ften
September 1876.

°(174—1) Nr. 10924.

Executive Fcilbietung.
Bon dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der l. l.

Finanzproluratur Kaibach gegen LulaS
Logar von Vrblca Nr. 11 wegen schul-
digen 41 ft. 73 lr. 0. W. c. 8. c. in die
exec, öffentliche Versteigerung der de»
letzteren gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft IMauiz 8ub Urb. - Nr. 190
vorkommenden Realität, im gerichtlich er-
hobenen SchühungSwerlhe von 1400 ft.
ö. W., gewilligt und zur Vornahme der-
selben die drei FeilbietungS-Tagsahungm
auf den

9. Mä rz ,
10. A p r i l und
11. M a i 1877 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung auch unter dem
SchühungSwerthe an den Meistbietenden
hintangegeben werde.

DaS Schühungsprotololl, der Grund-
buc ^cftralt und die Licilutionsbedingnisse
lönnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen AmlSstunocn eingesehen werben.

K. l. Bezirksgericht Feiftriz am 22ften
September 1876.
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Personen aller Stünde, ^
besonders Pensionisten, Lehrer, aktive Beamte all« «ranchen, Verwalter. Buchhalter
und stellenlose Personen, finden dauernden, angenehmen, ehrenhaften nnd lohnenden
Nebenverdienst, der bei einiger Qualification zum Hüupt,Erwerb von fl. 1000—1500
per Jahr werden lann. Bedingungen: gute Referenzen oder lleine Eaution. Zuschriften
unter Chiffre 2^. 6 . 2 3 3 3 befördert die Annoncen'Vxpedition von H . U<. K>««»>»e
««» O » . , ^»ln«SD«»^»<>>^S H, HH^«««. (471) 6—1

Echter

Champagner
von der Firma

Manuel & Co.,
Rheim.« (Champagne),

ist in der
Kolonial-, Material- und Delikatessen-

handlung
von

Pohl & Supan,
Laibach, Wienerstrasse Nr. 6,

b i l l i g s t e r h ä l t l i c h . ( 4 2 9 ) 4 - 4

Täglich frische

FaMlza-Sctalalleii,
(ganz neu)

Passepartout - Krapfen
und

Fase li 1 li g s - Krapfen
in dor

Konditorei H. Kirbisch,
(462) 3 3 Kongressplatz.

Dj^ (33s) 3-3

Mchner - Stiftung
u»it«U«6vi'l» kommt pro 1877 zur Verleihung.
Mit dem Armuthszeügnisse belegte Gesuche wollen

bis zum 15. Februar d. I .
bei der Vereinsleitung eingereicht «erden.

Der Verein
der Aerzte in Kram zu Laibach

am 28. Jänner 1677.

Zahnarzt Paichels
Mundwasser-Essenz,

das vorzüglichste Zahiimni^ungs- und Erhaltungs-
miüel, ill ausser im Ordinationtlokale »n der
Hradeczky brücke im Mallf'schen Hause
noch bei Herrn Apotheker Mayer und Herrn
Karingßr und bei Herrn Apotheker ftyoboda
im l'rpscheniplat/ r.u haben. (227) 6

Preis per Flacon I II.

Gicht-
und Rheumatismus-Leiden, neu entstanden,
werden in wenigen Tagen, oft in wenigen
Stunden, ältere' in kurzer Zeit geheilt uno
langjährigen Knochansc.hwellungen Schmsrt-
losigkeit veriichütft.

Dieiea äussere Mittel wurdo seit 28
Jahren rielfach verbessert und tausendfältig
mit heilbringendem Erfolge angewendet, was
mit zahlreichen Dankschreihen, di* zur Kin-
dicht vorliegen, erwiesen wird.

Preis per Flacon 1 fl.
Bei Anschaffung erbittet Mittheilung der

KrankheiUumslände, um in jedem Falle p»s-
aandata Anwendiingsreisa vorschreiben zu
können (32) 1 0 - 1 0

Franz Plangger,
Specialarzt in Thaur br,\ Hall in Tirol.

(473) Nr. 784.

FumaftwtokMemng.
Bei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 30ten
Jänner 1877 im Register für Ein-
zelsirmen die F i rma:

I . Lozar
zum Vetriebe eines Krämerei-Ge-
schäftes in Laibach eingetragen.

Laibach, 30. Jänner 1877.

(289—3) Nr. 530.

Erecutive Feilbietung.
Am 19. F e b r u a r 1 8 7 7 ,

vormittags von l l bis 12 Uhr, wird in
Gemüßheit deS oiesgerichtlichen Besch:ioeS
und Edictes vom 8. Otlober 1876. Zahl
1368, die exec. Fellbietuna der dem Martin
Oblal von Selo bei Kosca gehörigen Rea«
li:üt aä Scharfenberg Urb.'Nr. 25^/, und
der Besitzrechte auf der Realtlüt »ä Schar-
fenberg Urb.«Nr. 25, zusammen im Schütz»
werthe von 1045 f l . , staltfinden.

K. l . Bezirksgericht Littai am 22steu
Jänner 1877.

( 3 1 0 - 3 ) Nr. 7110.

EttculiVttNealilütenvelkaus.
Die im Orulldbuche aä O.-R.«O.-

Eommetlda Tschernembl 3ub Curr.»Nr.97,
aä Herrschaft Püllaud gud wm. 28, toi.
33 und kä Gut Thurnau 8ub Berg«
Nr. 474 auf Josef Hrela aus Ielsenil
Nr. 22 oergewührte, gerichtlich auf 392 fl.
ü.W. bewerlhete, in Iclöenig gelegene
Hubrealilät wird über Ansuchen deS Iosls
ikobetii von St:y^r, durch Machthaber
Kranz killet aus TsHemembl, zur Ein«
bringung der Forderung aus dem Zah-
lungsaufträge vom 28. Ma l 1875, Zahl
3042, pr. 132 fl. ö. W.' f. N. am

24. F e b r u a r und
24. M ü r z

um oder über dem Schiitzungswerth und am
28. A p r i l 1877

auch unter demselben in der Nmtslanzlei
deS l . l . Bezirksgerichte« Tschernembl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Orlag deS 20perz.
Badiums feilgeboten werden.

6. l. Bezirksgericht Ifchernembl am
23. Oltober 1876.

( 3 0 9 - 3 ) Nr. 6043.

ElecnliverNealilüteuvelkaus.
Die im Orundvuche »ä Herrschaft

Pölland 8ud tom. I, toi. 145, Nctf.'Nr.
103 auf Johann Maurln aus Hitschdorf
Nr. 16 vergewührte, gltichilich auf 315 f l .
ü. W. blwerlijtte, in Hilschoorf gelegene
Hubrealität wird über daS unterm 31steu
August 1^76. Z.6043, gestellte Uniucheu
dcs Georg Siaudachcr auS THU Nr. 17
zur Einbringung der Forderung aus dem
Erlenntnisse vom 11. September 1874,
Z. 5227, und EidesablegungSbestatigung
vom 4. Dezember 1874, Z. 9569, pr.
78 st. 28 ' / , kr. V.W. s. A. am

23. F e b r u a r und
23. M ü r z

um oder übel dem Schähungswerth und am
27. « p r l l 1 8 7 7

auch unter demselben in der AmtSlanzlel
des l . l. Bezirksgerichtes Tschernembl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Lllag deS 20perz.
VadiumS feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
17. Oktober 1876.

( 3 0 8 - 3 ) Nr. 6009.

EreculiverNealitülenverkaus.
Wegen Nichlzuhaltung dcr tticitalionS»

beoingnisse wird die vom Andrea« Ionle
von Kummerdorf erstandene, auf Namen deS
Johann Kump von Großrodine Nr. 25
vergewährlc, im Grundbuche 3<1 D.«R.»O.»
CommendaTscherncmbl8udEurr.'Nl-.129,
Urb.«Nr.79 und Rctf-Nr. 76 ' / , vorkam-
mende, auf 260 ft. bewerthete Realität am

23. F e b r u a r 1877 ,
vormittags um 10 Uhr, an den Meist«
bietenden auch unter dem EchätzungS«
werthe in der Nmtslanzlei in Tschernembl
feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
20. September 1876.

Gesucht werden
5l»ii»»«>«, die sich m>t dem Verlaufe unserer beliebten (325) 8^'»

l>enoiilerunffs-8clieliie
besassen wollen. Thäligleit sehr lohnend und mit ««»««»»»^»^«'.Ven«»«»»«' «M' »
zu verwechseln. Auf mit Referenzen versebeue Nnflagen folgt» detaillierte Prospekte, >

^08. Ko l lN K l^u., Bankgeschäft, Wien, Kärntnerstraße 45. >

(302—3) Nr. 7769.

Ereculiver Nealitülenverkaus.
Die im Grundbuche ää Herrschaft

Pülland 8ud Nc l f . -Nr . 27 auf Johann
Panarellc aus Tschöplach Nr. 16 ver<
gewährte, gerichtlich auf 402 f l . 0. W.
bewerthete, in Tschöplach gelegene Hud-
rcalität wird über daS Ansuchen der t. l .
Finanzproluratur in Laibach zur Einbrin«
gung der Forderung der landesfürstlichen
Steuer pr. 46 fl. 11V, kr. 0. W. s. N. am

16. F e b r u a r und
16. M ä r ,

um oder über demSchühungSwerch und am
25. A p r i l 1877

auch unter demselben in der NmlSlanzlel
des t. l. Bezirksgerichtes Tschcrnembl,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, an den
Meistbietenden gegen Erlag d«S 10perz.
VadlumS feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl am
19. Dezember 1876.

(299—3) Nr. 8545.

Ereculiver Nealitalenverkaul.
Die im Grundbuche ad SpnituSgilt

Tschernembl »ub Nclf..Nr.3, 3 ' / , . 10' / . .
10 ' / , . 12 ' / . und 1 2 ' , l.uf Iohanu Agine
auS Swibmt Nr. 10/15 verg/wührte, ge-
richtlich auf 400 st. ö. W. bewirthete, in
Swibnil gelegene Hubrealität wird über
das unterm 20. Dczemblr 1876, Z. 8545,
gestellte Ansuchen dcr t.t. Finanzpr^luratur
auS Laibach zur Einbringung der Forderung
an landeSfilistllcher Steuer pr.21 st. 53 kr.
0. W. s. A. am

16. F e b r u a r und
16. M ä r z

um oder über dem Schühm'gswerch und am
20. A p r i l 1877

auch unter demselben in der «mtslanzlei
des t. l. BezillsgerichteS Tschermmvl.
jedesmal vormittags um 10 Uyr, an den
Meistbietenden gegen El lag des lOpcrz.
Vadiums feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl am
2. Jänner 1877.

(4l5—2) Nr. 368.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bom l. t. B>zirtsu«lchle Sütictj mild

mit Bezug auf daS Edicl vom 6. Otto»
b-r v. I . , Z.4976, hiemil bekannt gege«
ben, daß in der Execulionösachc des Herrn
Dr. v. Wurzbach gegen Johann Naorach
von Weifelburg M o . 147 ft o. 8. o. zu
der auf den 18. Jänner l. I . angeord-
neten ersten Feilbietung der Realitäten
torn. I »ä Stadt Wtifelburg und Nc>f-
Nr. 32 »ä Pfarrgllt Sl.Egioi zu Weisel,
bürg lein llaufluftiger erschienen ist, da-
her a»

15. F e b r u a r l. I . ,

vormittags 9 Uhr, hiergericht« zur zweiten
Feilbietung geschritten wird.

K. l. Bezirksgericht Sittich am 2ten
Februar 1877.

(385—2) Nr. 12071.

Zweite und dritte ezec.
FeilbietlMst.

Die mit dem Bescheide vom 26sten
Februar 1873, Z. 1195, auf den 2ten
September und 3. Oltober 1873 ungeorb-
nete zweite und dritte execulive Realfell«
bietung in der Exccutionssache der Frau
Antonia Heß aegen Martin Kirln in Voja.
lovo Nr. 28 pcw. 122 fl. s. U. ,yird mit
dem vorigen Anhange auf den

?. M ä r z und
7. A p r i l 1877

angeordnet.
5. l. Bezirksgericht Mvtll ing am

17. Dezember 1876. "

! (379—3) Nr. 12^>

Nelicilalions - NeberlrGll
Die n i t dem Gescheide vom 8. O<

ber 1876, Z. V260, auf den 16.
zember 1876 angeordnete executive l
licitation in der Executionssache deS G«
Kump gegen Johann Kapelle von M^t
wird mit dem vorigen Anhange auf

23 . F e b r u a r 1 8 7 ?
übertragen. .

K. l. Bezirksgericht Mülll ing an, l?
Dezember 1876. ^ ^

(378—3) Nr. Uilb!

Erecutive
Reqlitäten-Velftelsserllll

Vom l. l. Bezirksgerichte l M ' l '
wird bekannt gemacht: ^

E« sei über Ansuchen deS 2"»
Ielleniz von Untersuchor die exec. M I
gerung der dem Jure Tezal von Wusch
dors gehörigen, gerichtlich auf 15^
geschälten Hubrealiläl 8ud Curr.-^l-
llä G>ll Dule bewilliget und « M
Feildittungs.Tagsatzungen, und z»"l
erste auf den

2 1 . F e b r u a r ,
die zweite auf den

2 1 . M ü r z
und die drille auf den

2 1 . A p r i l 1 8 7 7 , .
jedesmal vormittags von 9 bis 1^ ̂
im NmlSgebiiudc mit dem Anhang
geordnet worden, daß die P fands
bei der ersten und zweiten F e ^ h
nur um oder über dem Vchäh<:lls^M
bei drr dritten aber auch unter t>B>
hintangegeben werden wird. ^

Die «lcltalionSbeomgnisse, °"M
insbesondere jeder tticitant vor g e ^ ^
Anbote ein 10perz. Vudium z"» y,
dcr i?icltationslommisfton zu elleg^ ^
sowie das SchützlmgSprototoU "" ̂
Grundbucyseilrutt tvl.nm m l>" ̂
gerichtlichen Registratur etngef^cn ^ g

K. l. Bezirksgericht M0ltl'"S
28. Nov mber 1876. ^ ^

(344 3) Nl "

Executive
Realitäten-Verfteigeruw

Vom l. l . Bezirksgerichte Od"l<"
wird bekannt gemacht: ^ni«

Es sei über Ansuchen ocS ^ >
Corn von Hrib die exec. V e r l " ' ^ !
der dem Johann Eorn von ^^^ztzll«
rigen, gerichtlich auf 1750 fi- S"^s l
aä Grundbuch Loilsch Lud P " t ' ^ /
R:lf. - Nr. 625 vorkommenden ^
sammt iln - und Zugehör im lf t^ ' ^,
rungswege bewilliget und hlezu ^ ^ ecl
bietungS-Tags»hungen, und zwal
auf den

24. F e b r u a r ,
die zweite auf den

24. M ä r z
und die dritte auf den

25. A p r i l 1 8 7 7 , 2̂ B
jedesmal vormittags von 9 b^ z, ̂
in Oberlaibach im AmtSlolale ^ ^
Anhange angeordnet worden, .̂ e«
Pfandrealität bei der ersten »'"" S«"
Fcilbletung nur um oder über ^ nl"
tzungswerth. bei der dritten ab" ^ ^
demselben Hinlangegeben wert" ^ l "

Die Licitationsdeding"!'^ t l l ,<l l
insbesondere jeder Uicitant " " "l,dt" s,.
Anbote ein lOperz. VadiuM )"" h ,̂ >̂
Licilatlonslommissiou zu er"» ^e .,
wie das SchähungSprotolo" ^^ °'^.
Grundbuchseitrall ltlnnen ' ^ „ ^
gerichtlichen Negistratur einae!" ^<y

K. l. Bezirksgericht Ot>e"
5. Juni 1876. ^ ^ ^

Dr»ck «nb « , r l « , ,»« I , . ». «leinmoyl ^ Fed, V,mbeig.


